
S

10Ne sSoOllLeril equıdem stud10O adornata, CUu. Origina-
us SA L repertla Sun Demnach bedarf es

weıleren Kmpfehlung dieser hel schöner Ausstattung doch
S1ie sollte keinemıllıgen und praktischen Ausgabe nıcht

Kloster SOLGS Ordens fehlen Wır 7weıfeln auch NIC dass S1IE
siıch bald be1l ihrer praktischen Einrichtung dıe orhebDe er

Urdensgenossen erwurben haben wIırd. Den Herren
Descläe Comp aber die schon viele pfer gebrac
un en würdig ausgestattete lıturgische Bücher hıeten
gebührt NSer besonderer Dank

Der katholische Dıchter Aurelius Prudentius Clemens
Kın Beitrag ZUT Kırchen- uu Dogmengeschichte des und Jahrhunderts.

Von Augustin Rösler ONZT. des allerh. Erlösers. Miıt
'Titelbild ı Farbendruck: Die Huldigung der Magıer Au  n den römiıschen

Katakomben darstellend. reıburg, erder 1556 X1V, 4586 o
fl. 50 krPreis

Obschon die katholische Kirche anerkannter Massen schon
se1t dem Jahrhunderte und das ıLtelalter hindurch ıs auf
UiNSETE JLage dem Cn Dıchter VO Ebrostrande SLEeLIS e&

Ehrenplatz aANgEWIESCHN hat, indem S1Ee viele SE1INET Hymnen AAr irch-
lıchen Gebrauche verwendete, S doch etzter Zeit VOL
Seıiten A 13 S ETr elehrten wen1ı geschehen, dessen
sämmtliche Werke dem Verständnisse ITOSSETICN Lesekreises

erschliessen. Protestanten hatten- ihre ıLIPTISCHN Anschauungen
und mıt AufwandPrudentius finden können geglau

grosser Gelehrsamkeit ihre Meinungen vorgetiragen (Brockhaus).
Umso ireudiger begrüssen das Buch VOIL Rögsler. welches

uns E1INeEe höchst bedeutsame, auf (irund umfassender Detail-
{orschungen aufgebaute Monographie des atholiıschen Sängers

und Hymnendichters hiefert ehr als beı irgendAMNEIN anderen
der grossenh Hymnendichter AaUs der Väterzeıt, Hilarıus, Ambrosıus,

linus, V enantıus, (JregorI1us, iindet sich dem klassıschen
rudentius des 1chtiers ud1um und Kunst. lleZweıge der

hat SE 111 die Kırche eingeführt und S1e dem katholischen
lauben dienstbar emacht.

Rösler rörtert Zzuerst dıe Lebensumstände desPrudentius
Leider ist. nNns VOoO  5 dem en dieses Dangers WEN18 bekannt,
al ist. dafür auf GIMISC WENISE Daten ı den Hymnen angewı1esen.
Sodann stellt der Verfasser das Gebets- und Kampfiesleben SE1INES

Helden dar, indem er zeıgt, dass dıe Muse desselben Urc das
Gebetsleben, dıe Liturgie der katholischen Kırche und Urc dıe
_ Kämpfe der letzteren die Priscillianisten inspirirt wurde
Der Dichter selbst bezeichnet als Aufgabe SEINET Muse: Dominum
Canat, (sıve ore! pugnet contra haereses. Diesem Zwecke dienen
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dıe Werke Kathemerıinon, Dıttochäon Perıstephanon (Gebets-
eben) terner Apotheosıs, Hamartigenia Psychomachıia (Kampf

Priscillianismus) ndlich dıe beıden Bücher ymmachus
(Kampi das reprıstlinırte Heidenthum)

Darnach wırd zweıten Theile des Buches (S 289)9—479)
die Te des Prudentius dargelegt ınd UrCc. eE1INe sehr geschickte
Zusammenstellung der Aussprüche desselben ber die Kırche und
dıe Glaubensregel ber und den göttliıchen Krlöser ber e

die allerseligste Jungirau und über die Heilsökonomie und
Eschatologıe auf’s Klarste ezeıgt dass die er. uUuNsSerTes ı1Chters

en Stücken ıe TE der katholischen Kırche und
unverfälscht wıedergeben.

Was der Verfasser über die ıturgıe des und Jahr-
underis sagt bedarf manchen Punkten odılicatıon
So wıird VOT Allem dıe behauptung, dass he altspanısche ıturgıe
lıe primıtıvrömiısche Se1 mıi1t Pıus (-  7ams (Kiırchengeschichte
Spaniens) festzuhalten SEIN Was ber orjentalischen
rsprung der gallıkanıschen und mozarabischen ıturgıie des .}
und Jahrhunderts bısher vielilac vermuthet hat, erweıst sıch
ach den neuesten Forschungen e1INES Marchesı und (lerlanı qls
unhaltbare IHypothese Dass dıe Complet dem und Jahr-
hundert gänzlich unbekannt War en WI1TI* dieser Zeitschrift
ahrg 1887 16 18 und Literar Rundschau 1857 Januar
Sp WIC uUunNns dünkt ZUTTF Genüge nachgewlesen s SC UuNSs
gestattet 1er nochmals Zu bemerken dass Nal die Ent-
wickelung des Offieciums VO hıs ahrhunder erfassen

Vaters Benediet nıcht hochden kEinfluss der ege un
SCNUS  E anschlagen kann. Im Uebrigen ı verdıenen dıe vortrefflichen
Erörterungen ber Nachtoffieium und über „audes und Vesper,
Süber Jerz, Sext und Non unsere vollste Anerkennung.

Rösler hat mıt dieser Schrift dem »katholischen Dichter«
e1IN herrliches Denkmal ESEIZT, und er der SEe11N Buch
tudirt eEsS bedarf nämlich mehr als flüchtigen urch-
lesens wırd dogmengeschichtlicher und culturhistorischer
Hinsicht Kenntnisse UTC höchst WIC  1ge und interessante
Aufschlüsse bereichert finden um tıeferen Verständniss der
er des Prudentius SOWIeE auch {Ür dıe kenntniss priscıllia-
nıscher mitirıebe Nordspanien ist das vorliegendeuC unent-
behrlich s sS@e1l darum en Kırchenhistorikern, Patrologen und
Liturgikern bestens emp({ohlen.

Maredsous.


